
Klimadialog 2025, Vertiefungsworkshops:  

Dokumentation 

 

Information und Sensibilisierung der Bevölkerung: Ergebnis der Tischgruppen (abgetippt) 

− Reportage über Repair-Café 

− Ressourcen sind nötig (allenfalls extern ergänzen)  

− Ökihof mit Brocki kombinieren 

− Netzwerke der Kommunikationsaffinen 

− Verschiedene Themen bündeln 

− Bestehende Anlässe vielfältig nutzen 

− Bauteile wiederverwenden (intern) + zukünftig auch Private anfragen 

− Lebensdauerkosten (Kaffeemaschine) 

− Formierung von Regionalverbünden zum Thema KLW mit dem Ziel: Austausch von Beispielen (Arbeitstei-

lung)  

− Gute Beispiele (Posts, Veranstaltungen) sammeln und „Standard“ daraus entwickeln; allen Gemeinden 

beiseitestellen 

− Keine Angst vor KI & Co.  

− Erstellung von kleinen Posts (regelmässig)  

− Nutzung von Synergien 

− „Folgen“ von „grossen Organisationen“ Kt. /Städten 

− Kantonale Projekte: Beleuchten von kleinen Gemeinden 

− Tue Gutes und sprich darüber mit Bildern  

− Zielgruppen festlegen und entsprechend adressieren; Stakeholder festlegen 

− Handlungsfelder definieren, in denen das Team Klima/KLW eine Rolle spielt (z.B. mit lokaler Wirtschaft 

zusammenarbeiten) 

− Lösungsorientiert kommunizieren (nicht Problemzentriert); Multiplikatoren nutzen (z.B. Schulen, OJA, Ver-

eine, Alterszentren, Social Media) 

− Jahresplanung + tagesaktuelle Themen + auf aktuelle Trends aufspringen + Themenspeicher (auch meh-

rere Jahre rezyklieren) 

− Bewusstsein: wer wird wie adressiert? (Wortwahl, wie verpacken) + Partner einbeziehen (Schulen, Fuss-

ballverein…)  

− Ressourcen: Praktikanten & Lernende einbeziehen +; die Aufgaben auf mehrere Personen verteilen ( jeder 

trägt aus eigenem Fachbereich bei) + KI für Texte/Titel verwenden 

 


